Schauen wir nur lange genug hin….
Predigt von Dr. Heinrich Christian Rust beim Jesus-Tag am 11. September 2004 in Berlin

Schauen wir nur lange genug hin…!

Jesus am Kreuz! 

Sich verzehrende Liebe, tränende Liebe!

Schmerz Gottes- Leidenschaft Gottes!

Der Gekreuzigte bietet kein Entertainment, kein Unterhaltungsprogramm für gelangweilte Seelen. Er ist unbequem. Er durch-kreuzt jede menschliche Logik und jede menschliche Bravheit.

Das Kreuz Jesu lässt sich nicht in die Ecke stellen. Es ist das Zentrum allen Lebens.

Paulus schreibt im Brief an die Korinther:

„ Ich nahm mir vor, nichts anderes unter euch zu wissen, als nur Jesus Christus, und ihn als gekreuzigt.“ ( 1.Kor 2,2)

Wir wissen heute anscheinend so viel, aber wissen wir noch von unserem Gott?

Unser Gott ist ein Gott voller Leidenschaft, voller Liebe. Der Gott des Kreuzes. Er ist eben nicht ein Gott der Ellenbogen, der menschenverachtenden Macht; er ist nicht ein Gott der Sprengsätze und des Terrors! Er ist ein Gott des Kreuzes.

Warum ist unser Gott so? Warum das Kreuz?

Ich frage: „ Herr, warum bist du am Kreuz?“

Und ich höre ihn zu mir sagen:

„ Ich hänge hier zwischen Himmel und Erde

· um Versöhnung zu schaffen zwischen Gott und Mensch; zwischen Mann und Frau, zwischen Freund und Feind, zwischen Ost und West, zwischen Arm und Reich, zwischen Israel und den Völkern.

· Um Schuld zu vergeben, zu befreien aus Anklage und Hass;

· Um eine zerrissene Welt zu heilen und Kranket auf mich zu nehmen;

· Um Menschen und ganze Völker aus dämonischen und satanischen Belastungen zu lösen;

· Um das wiederherzustellen, was man dir geraubt hat und zurückzuführen, was zerstreut ist.

· Um Licht und Hoffnung zu bringen
Für dich, für deine Familie, für deine Stadt, für Berlin, für Deutschland, für Israel, für Palästina, für die USA und für Russland, für den Irak und für die Menschen in Beslan…für meine geliebte Welt!

Unendliche Liebe- unendliche Leidenschaft!

Diese Liebe Gottes, wie sie uns in dem gekreuzigten und auferstandenen Jesus begegnet- sie ist nicht kaputt zu sündigen!

Und da ist die große Freude Jesu über einen jeden Menschen, der seine Liebe annimmt; über dich, wenn seine vergebende Kraft dein Leben erneuert und heilt und über alle Menschen, die sich von ihm bewegen lassen.

Das Kreuz Jesu ist der Ansatzpunkt für alles Leben. Es ist der Wendepunkt aus dem Terror und dem Hass der Welt. Das Kreuz Jesu ist der Zielpunkt für alle , die unterwegs sind und Gott suchen.

Schauen wir nur lange genug hin….!

Aber- wie reagieren wir angemessen auf diese Liebe Gottes, die alles gibt?

Ja, ich bekenne es laut mit meinem Mund: Jesus ist der Herr!

Ich will kein frommer Mitläufer sein, mich nicht in falscher Weise anpassen. Ich engagiere mich für dich, deshalb bin ich hier. Deshalb bin ich auch auf dem Jesus –Tag!

Und dennoch kenne ich mich nur zu gut:

Wie viel Menschenangst ist noch in mir!

Wie viel Halbherzigkeit!

Wie oft gehe ich Kompromisse mit der Sünde ein!

Wie oft empfinde ich , dass ich weit weg bin von dem Herzen Gottes und dass mein Leben lau ist!

Wie reagieren wir angemessen auf das Kreuz Jesu Christi?

Wie reagierst du?

Da bete ich immer und immer wieder: „ Herr segne mich, hilf mir, reinige mich, heile mich, befreie mich!“ Und ich spüre , ich bleibe immer nur bei mir. Da singe ich laut: „ Immer mehr von dir, immer mehr von dir!“ – Welch ein frommer Egoismus macht sich da breit?

Und dann?

Dann schaue ich ihm in die Augen, dem Gekreuzigten.

Vielleicht erkenne ich die Tränen, die auch einst Jeremia in den Augen Gottes sah.

Tränen , die mir sagen: „ Wie wenig weißt du doch von mir, von meinem Schmerz, meiner Leidenschaft und meinen Leiden!  Da ist mein Schmerz über diese Welt- aber nicht nur über meine Welt , sondern auch über meine Kirche!

· Eine Kirche, die in meinem Namen das segnet, was Gott ein Gräuel ist;
· Eine Kirche, die das biblische Wort verschließt und verzerrt;

· Eine Kirche, die vergessen hat, dass sie für Arme da ist.

Meine Kinder, die sich streiten und scheiden und sich gegenseitig verurteilen; die saubere Grenzen ziehen zwischen den Gemeinden und Konfessionen und die mein Herz zerreißen!

Ja, wir arbeiten und dienen und sind fleißig. Wir haben unsere Besprechungen, unsere Tagungen und unsere Konferenzen- unter dem Kreuz…..während die Menschen verloren gehen und dahin sterben!

Schauen wir nur lange genug hin….!

„Wie weit bist du doch weg von mir und meinem Herzen!“

„Gib mir, mein Sohn, meine Tochter, dein Herz! Gib es mir neu und ganz!“

„ Immer mehr von dir…immer mehr!“

Gott macht ganze Sache und deshalb reagieren wir auch nur angemessen auf das Kreuz, wenn auch wir „ ganze Sache“ machen! Amen?

Schauen wir nur lange genug hin…!

Geht es dir auch so?

Ich spüre in meinem Herzen, tief in mir- eine Zurückhaltung.

Da ist der Zweifel.

· Stimmt das wirklich alles , die ganze Sache mit Gott und mit Jesus?

· Hat er wirklich Macht über den Himmel und diese chaotische Erde?

· Ist Jesus wirklich der einzige Weg zu Gott?

· Bringt Jesus wirklich ganzheitliche Heilung und bin ich wirklich durch seine Wunden geheilt?

· Wo sind die verheißenen Zeichen und Wunder?

· Wo bleibt die prophezeite Erweckung für unser Land?

Jesus! Jesus! Ich habe Zweifel!

Und ich höre ihn sagen:

„ Ich habe diese Zweifel an mein Kreuz genommen. Bringe mir diese deine Zweifel!“

Aber da ist noch etwas in meinem Herzen, das mich von einer ganzen Hingabe abhalten will:

Da ist der Zerbruch.

· Bin ich wirklich der, für den mich alle halten?

· Da sind die Risse in meiner Seele, die Ängste …

· Da sind die Heimlichkeiten, derer ich mich so schäme…

· Da ist die Gier und der Stolz…

· Da sind die ungezählten Erfahrungen des Versagens und der Sünde…

· Da ist die Ohnmacht…

Und ich höre ihn sagen:

„ Bringe mir doch deinen Zerbruch, mein Kind. Komme ganz zu mir! Brutto- mit allen deinen Nöten und Rissen! Dafür hänge ich doch am Kreuz!“

Und dennoch. Da ist auch dieses Gefühl der Minderwertigkeit. Ja, heute sind wir stark. Heute sind wir viele. Aber was kann ich denn schon ausrichten als Einzelner in meinem Ort, in  meiner Welt , die voller Terror ist? Ich bin doch nur ein kleines Mauerblümchen!

Und wieder höre ich ihn sagen:

„ Komm doch so wie du bist. Ich baue mein Reich mit Schwachen. Meine „ Mauerblümchen sprengen jede Mauer dieser Welt!“

Was hält mich ab, ganze Sache zu machen?

Ganz tief in mir ist da noch eine Frage. Eine Frage , die mich sehr bewegt.

„ Sind die Kosten nicht zu hoch?“  Was forderst du dann von mir? Kann es mich sogar mein Leben kosten?“

„ Ja, - es kann dein Leben kosten! Aber bedenke: Wer sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es gewinnen. Da ist niemand, der sein Leben hier für mich gibt, der es nicht vielfältig erstattet bekommt, in dieser und in meiner zukünftigen Welt! – Niemand!

Komm, folge du mir nach! Ich raube dir dein Leben nicht, ich empfange nur deine Hingabe!“

Schauen wir nur lange genug hin…!

Da ist unser Herr am Kreuz! Und wir? Und ich, ganz persönlich….wie reagiere ich angemessen?

Ich lade uns ein, dass wir vor dieser brennenden , schmerzenden Liebe Jesu niederknien und beten:

„ Herr, vergib mir meine Trägheit und Lauheit. Nimm mehr von mir! Ich gebe dir mein Leben heute ganz neu- brutto- mit allem was ich bin und habe. Mach du mit mir, was du willst! Aber tue etwas!“

Seht , Hingabe an Jesus ist immer auch konkret. Das sind nicht nur große Worte. Hingabe beginnt im Kleinen, in der Schule, zuhause, in unseren Gruppen und Gemeinden und in unseren Freundeskreisen. Hingabe ist konkret in meinem Alltag. Tag für Tag.

Ich lade uns jetzt ein, hier niederzuknien und unser Leben Jesus erstmalig oder ganz neu zu geben.

Diese Welt soll erkennen:

Hier sind heute Menschen versammelt, ergriffen von dieser brennenden Liebe , der Leidenschaft , dem Schmerz Gottes.

Hier sind Menschen, die nicht als Bedenkenträger auf die Straßen ziehen, sondern als Hoffnungsträger für unser Land und für diese Welt!

Hier sind Menschen, die Jesus über alles lieben.

Hier sind Menschen, die vor dem Gekreuzigten knien und bekennen: Jesus ist Herr! Jesus ist mein Herr! Jesus ist der Herr der ganzen Welt!“



Amen.

